
Kinderarbeit 

in der 

Demokratischen Republik Kongo



Im Kongo gibt es 

atemberaubende 

Tiere und Natur.



Das 

Durchschnittsalter 

der Bevölkerung 

liegt bei gerade 

mal 17 Jahren.



Jede Frau im Kongo 

bringt 

durchschnittlich 6 

Kinder zu Welt.



Im Kongo arbeiten viele Kinder in 

ungesicherten, einsturzgefährdeten 

Schächten und Minen. Meistens 

arbeiten sie dort 12 Stunden am Tag. 

Dafür bekommen sie umgerechnet 

ca. 1,50 €.



In den Minen bauen die 

Kinder Metalle und Erze wie 

Gold, Coltan und Kobalt ab. 

Kobalt ist ein wichtiges 

Material zu Erstellung von 

Computer- und Handyakkus.



In der Zeit der Kongokriege bis 2009 

wurden regelmäßig Kinder auf dem 

Schulweg verschleppt und zum 

Kämpfen gezwungen. Zum Glück gibt 

es heute nur noch wenige 

Kindersoldaten aus dem Kongo.


